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Ergebnisprotokoll zur 5. Sitzung der Sparkommission 4 am 28.05.2015 im Sitzungssaal der Stadtwerke 

 

1 Begrüßung Herr Habers begrüßt die anwesenden Mitglieder der SK 4. 

2 Ergänzungen zum letzten Protokoll: 

 Der Prüfauftrag „Dezentralisierte Flächen aufzulisten und ggfls. dem Verkauf zuzuführen“ liegt dem AK Haushalt vor 

 Die Errichtung eines „Friedwaldes“ zur Angebotserweiterung wird durch Amt 60 geprüft 

 

3 Vorgestellt und erläutert wurde der Leistungsumfang der Produkte 010502 und 120101 Bauhof und Tiefbau, sowie der 

Kontenplan des Produktes 010502 Bauhof  durch Herrn Funke 

 Nachfolgend wurden die einzelnen Positionen, in denen Einsparvolumen bzw. Ertragserhöhungen vermutet wurden 

ausgeführt. 

 Budgetposition/Beschreibung 
Weitergehende Daten zur Beurteilung für die kommende Sitzung am 25.06.2015 / 

Empfehlung an den AK Haushalt 

 

3.1 Grünflächen 
 Es wird nach Anzahl der Pflegegänge und nach Pflegplänen gefragt, werden zu den 

nächsten Sitzungen abgefragt 

 Da keine konkreten Flächenangaben zu bewirtschafteten Flächen gemacht werden 

können, wird der Prüfantrag gestellt, ein Kataster mit folgen Inhalten erstellen zu lassen: 

o Grünflächen 

o Bäume 

o Kinderspielplätze 

o Straßen/Wege/Plätze 

o Möglichst die komplette Infrastruktur 

Nur so ist es möglich Vergleichs-, Einzelpreise und Kennzahlen zu generieren. Die Kosten für die 

Erstellung eines Katasters werden angefragt. Gleiches wurde auch schon durch die GPA 

gefordert. 
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3.9 Entsorgung Der Gesamtaufwand wurde erfragt, wird zur nächsten Sitzung vorgestellt 

4 Straßenbau  Es wird um die Ermittlung der gesamten Straßenlänge gebeten, wird zu einer der 

nächsten Sitzungen abgefragt 

 Es wurde nach der Vertragslaufzeit des Reitwegekonzept gefragt und den damalig 

zugrunde gelegten Folgekosten 

o Der Vertag hat eine unbefristete Laufzeit  

 Kündigungsfrist 3 Monate zum Kalenderjahr 

o Die Folgekosten wurden durch den damaligen Förster auf 15.000 € jährlich 

geschätzt 

o Der Stadt wird aus der Reitabgabe des Kreises jährlich 100 € erstattet 

o Die Vereinbarung mit dem Kreis wird in der nächsten Sitzung vorgestellt  

 

4.0.1 Antrag „Grünschnitt an 

öffentlichen Straßen“ 

Es wurde sich darauf verständigt dass das Straßenbegleitgrün wie folgt mit dem Unimog 

gemulcht wird:  

 Im Frühjahr eine Breite des Mulchkopfes und in den unübersichtlichen Kurvenbereichen 

nach Bedarf 

o Es wird nur minimal in Bezug auf die Verkehrssicherung eingegriffen, um Flora und 

Fauna ausreichend Raum zu geben. 

 Im Herbst werden die Seitenräume so ausgemulcht, dass eine schleichende Bewaldung 

unterdrückt wird 

o Es wird umfänglicher gearbeitet, um den Mehrfachnutzungen den 

entsprechenden Raum zu geben, wie z. B. Wander-, Reit-, Radweg, Land- und 

Forstwirtschaftlicher Verkehr. Es muss der Begegnungsverkehr, die Übersichtlichkeit 

und die erforderliche Breite gewährleistet werden. 
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o Durch das Freihalten der Seitenbereiche trocknet der Wegekörper viel besser ab 

und ist somit standfester und widerstandsfähiger, Werterhaltung der Immobilie. 

o Es ist wirtschaftlicher dies einmal im Jahr mit der Maschine, als alle paar Jahre 

motomanuell durchzuführen.   

4.1 Brauchtum  Es wurden die Kosten aus 2014 je Einzelgewerk angefragt, werden zu einer der nächsten 

Sitzungen abgefragt 

 Beraten wurde der Beschluss aus der SK 1 bezüglich „Radrennen Rund um Köln“ 

o Die SK 4  kann den Argumenten der SK 1 nicht folgen 

 

 

Gez. 

Funke 


